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Nachgedacht
Sommerzeit, das ist Urlaubs- und
Reisezeit! Sind Sie ein Sicherheits-
typ, wenn es ums Packen geht: Lie-
ber doch noch eine lange Hose, und
den etwas wärmeren Pulli, und
noch dieses schickere Kleid, falls
man doch mal richtig schön essen
gehen möchte? Packen kann her-
ausfordernd sein, es gilt ja zu be-
achten, wie schwer das Gepäck sein
darf, und auch einfach wie groß,
denn gerade wenn man mit der
Familie in den Urlaub fährt kann
nicht jeder einen Überseekoffer
mitnehmen.

Die herausforderndste Packsituati-
on hatte ich nicht vor einem Ur-
laub, sondern vor meinem sechs-
monatigen Kibbuz Aufenthalt in
Israel, wo es für mich nach dem
Abitur hinging. 2008 war das, hätte
es damals den Popsong „Leichtes
Gepäck“ von Silbermond schon ge-
geben, hätte er wirklich gut als
Hintergrundmusik für diese Packak-
tion gepasst! 2015 kam dieses Lied
aber erst raus und darin heißt es
immer wieder „es reist sich besser
mit leichtem Gepäck“ und in mei-
ner Zeit als Volontärin in Israel ha-
be ich gemerkt, dass auch diese
Zeile des Liedes wahr ist: „Es ist
wenig, was du wirklich brauchst“ –
die paar Sachen aus meinem Reise-
rucksack waren wirklich ausrei-
chend!

Die Zeilen des Liedes gelten nicht

nur für die Reisezeit in unserem
Leben, sondern generell für unsere
Lebensreise. „Du siehst dich um in
deiner Wohnung, siehst 'n Kabinett
aus Sinnlosigkeiten, siehst das Er-
gebnis von Kaufen und Kaufen von
Dingen von denen man denkt, man
würde sie irgendwann brauchen,
siehst soviel Klamotten, die du nie
getragen hast und die du nie tragen
wirst und trotzdem bleiben sie bei
dir soviel Spinnweben und soviel
Kram so viel Altlast in Tupperwa-
ren. Und eines Tages fällt dir auf,
dass du 99% davon nich' brauchst.
Du nimmst all den Ballast und
schmeißt ihn weg. Denn es reist
sich besser mit leichtem Gepäck“

Vielleicht finden Sie diese Zeilen zu
harsch. Ich finde, sie geben einen
guten Impuls und legen den Finger
in eine Wunde. In der Sommerzeit,
in der Ferienzeit, vielleicht nutze
ich ja die freie Zeit und miste mal
wieder bei mir aus! Wegschmeißen
muss ich vielleicht gar nicht alles,
es könnte sein, dass jemand etwas
davon wirklich braucht – dann hört
der Kreislauf von Kaufen und Kau-
fen auf, das ist richtig gut!

Der Popsong hat auch noch eine
andere Dimension. „Nicht nur dein
kleiner Hofstaat aus Plastik, auch
die Armee aus Schrott und Neuro-
sen auf deiner Seele wächst immer
mehr, hängt immer öfter blutsau-
gend an deiner Kehle“ – mit mei-
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Titelbild: "Georgiritt 2025“ (Karin Löhner)

nem seelischen Ballast aller Art, mit
dem lebt es sich wirklich alles an-
dere als leicht, den möchte ich los-
werden. In meinem Alltag ist es für
mich ein Ritual geworden, dass ich
mich immer mal wieder in die Ka-
pelle in der Kreisklinik in Roth set-
ze. Ich mag diesen Ort sehr. Für ein
paar Minuten bin ich dort, spüre
mich, mit dem was mich bewegt,
was mich belastet und lasse es
dort, lasse es bei Gott – Gott kann
viel mehr tragen als ich, da ist es

gut aufgehoben!

Ich wünsche Ihnen, dass Sie in der
Sommerzeit und darüber hinaus,
auch ablegen können, was Sie be-
schwert – „denn es lebt sich besser
- so viel besser - mit leichtem Ge-
päck“!

Bleiben Sie behütet, Ihre Pfarrerin
Judith Köhler
(im Zuge der regionalen Zusam-
menarbeit)
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Was bisher geschah
Ostern = Auferstehung feiern

Vom Feierabendmahl über die Ju-
gendosternacht bis zum Emmaus-
gang - wir haben gefeiert! Insge-
samt sieben Gottesdienste standen
ganz im Zeichen von Kreuz und -
Gott sei Dank - Auferstehung. Dank

auch den vielen helfenden Händen
bei der Gestaltung des Abend-
mahlstisches, der Osternacht für
die Konfis, Auferstehungsfeiern,
Emmausgang… Es war ein Fest!

Jahreshauptversammlung des Diakonievereins

In der Jahreshauptversammlung des
Diakonievereins Kammerstein e. V.
stellte sich die neue Pflegedienst-
leiterin der Ambulanten Pflege
Rohr, Petra Heinrich vor (3. von
rechts). Sie lobte das gute Klima im
Team und die außerordentliche
Motivation der Mitarbeiterinnen.
Aktuell werden 185 Patienten, von
5 Frühschichten und 2 Abenddiens-
ten betreut. Die stellvertretende
Leiterin Elisabeth Klatt (6. v. re.) bat
um Verständnis, dass aufgrund des
Personalmangels und der ange-
häuften Überstunden ein Aufnah-

mestopp erfolgen musste. Eindrück-
lich berichtete sie von der knapp
bemessenen Zeit und den aktuellen
Schwierigkeiten durch die Baustel-
len.

Auch die Leitung der neuen Tages-
pflege war zu Gast: Karina Wolkow
(5. v. re.) und Tabea Buchau (4. v.
re.) warben für weitere Gäste und
erzählten von der abwechslungsrei-
chen Betreuung zwischen 8 und 17
Uhr und der Möglichkeit eines kos-
tenlosen Schnuppertages, vgl. In-
terview auf Seite 9.
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Was bisher geschah

Der „Sagenhafte Gottesdienst“ hat-
te noch IN der Jakobuskapelle
stattgefunden. Pfarrer Merz griff
tief in die Zauber-Trickkiste. Sogar
„Ritter Ramungus“ alias Pfr. Bek-
Baier war angereist. Doch dann

wurde das Wetter doch noch besser
- und so konnten wir auch heuer
wieder richtig viele Menschen zum
Sagenfest begrüßen. So viele, dass
der Diakonieverein sogar noch
Brötchen nachholen musste, um
alle satt zu bekommen. Danke an
alle helfenden Hände rund um ein
sagenhaftes Sagenfest 2025 auf
der Ofenplat-
te. So kann
der DV wie-
der eine
schöne Spen-
de an die
Jugend wei-
tergeben.

Links die Ku-
chen, rechts
Getränke...

Sagenhaftes Sagenfest auf der Ofenplatte

Sagenhafte Spende für unsere Gemeinde
Der Abend war sozusagen
ein doppelter Gewinn: Zu-
erst gab‘s wunderschöne
Klaviertöne von Bernd Ho-
nigmann. Der Konzertpia-
nist beließ es dabei nicht
beim Spielen, zwischendrin
gab‘s Anekdoten und Erklä-
rungen zu den Werken.

Anschließend überreichte Uschi
Heubeck einen symbolischen
Scheck in Höhe von 500 € für unse-

re Kirchengemeinde. Wir sagen
herzlichen Dank dafür!
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Gottesdienste

Sofern nicht anders angegeben, um 10 Uhr in der Georgskirche.

Datum Liturg/-in Infos

01.06. - Exaudi Pfr. Hofmann  Diasporawerke

08.06. - Pfingsten Pfr. Merz  Ökumenische Arbeit

09.06. - Pfingstmo. 11:00 Pfrs. der Regi-
on

Pfingstfest der Region in Draurach,
Familiengottesdienst

15.06. 10:30 Pfr. Merz Kärwa Volkersgau Diakonisches
Werk

22.06. Pfrin. Merz
Kärwa Götzenreuth
 Posaunenchor

29.06. Pfrin. Merz Gottesdienst Bibelmuseum

06.07. Pfr. Merz
Kärwa Festgottesdienst Jugendar-
beit

13.07. Pfrs & Teams Pfarrgartenfest Landjugendarbeit

20.07. Pfrin. Merz  Aktion 1+1

27.07. 9:00 Pfr. i. R. Weiß Einladung nach Draurach
03.08. Pfr. Hofmann  Mini-Gottesdienst

Pfarrgartenfest 13. Juli
Seien Sie unsere Gäste - beim
Pfarrgartenfest mit Mini-/ Kinder-
und „Großen“-Gottesdienst, ge-
meinsam Essen, Ratschen, Kaffee-
trinken, Kuchenessen… Beginn ist
um 10 Uhr, Ende offen.

Und wenn Sie nicht mit leeren
Händen kommen mögen, dann
freuen wir uns über eine Spende
für unser Salat- und Kuchenbuffet.

3x Kärwa!!!
Es gibt sie wieder, die Volkersgauer
Kärwa: Am Sonntag nach Pfingsten
feiern wir um 10:30 Uhr im Fest-
zelt, gleichzeitig Extra-Programm
für kleinere und größere Kinder.

Am Sonntag drauf ist dann Kärwa
in Götzenreuth - wie gewohnt um
10 Uhr im Zelt. Und am ersten Juli-
Wochenende steigt die Kammer-
steiner Kärwa mit dem Gottes-
dienst in der Kirche.
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Termine

Gruppen und Kreise
Freitagstreff - alle Termine hier im Schachlink:

27.-29. Juni Jungscharfreizeit - gleich anmelden

Präpis und Konfis: Termine werden über Mail-
verteiler bekanntgegeben. Anmeldung zur Kon-
firmation 2026 am 24.9.2025 (19 Uhr Gemeindehaus). - Präpi-
wochenende 24.-26.10.2025.

Jungschar

Evangelische-Landjugend-Kammerstein

Für Alle ab der Konfirmation. Treffpunkt um 19:30 Uhr am
Gemeindehaus, dann Programm nach Lust und Laune.

Jungbläser: Mittwoch 19 Uhr & Donnerstag 17 Uhr
Posaunenchor: Mittwoch 20 Uhr
Spurensucher: Mittwoch 19 Uhr in Draurach
Singstund: 11.6. + 16.7. jeweils 16 Uhr

M
us

ik

Frauenkreis - Ansprechperson: Betty Ostertag

05. Juni, Führung und Gartencafe in Gertrauds Garten in Bü-
chenbach - Abfahrt am Gemeindehaus 13:30 Uhr

03. Juli, Stadtführung Wolframs-Eschenbach, mit Cafébesuch
- Abfahrt am Gemeindehaus 13:30 Uhr

Seniorenkaffee - 14 Uhr Ehrenamtskneipe Bürgerhaus
25. Juni, „Die Diakoniestation Rohr stellt sich vor“
30. Juli, geselliges Beisammensein

Frauen, Senioren...

Gemeinsam in der Bibel lesen, drüber reden, beten und sin-
gen. Der Hauskreis trifft sich abwechselnd zu Hause. Kontakt
gerne über das Pfarramt.

H
au

sk
re

is
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Was bisher geschah

Palmsonntag war es so weit: Laura
Konopik, Jannis Ammon, Micha
Herrmannsdörfer und Julian Witt-
mann haben in der Konfirmation
ihr Ja zu Gott bekräftigt. Und wäh-
rend für die heurigen Konfis damit
ein erster Schlusspunkt erreicht ist
(ein erster, weil wir natürlich hof-
fen, den Einen oder die Andere als
Teamerin für die nächste Runde
gewinnen zu können), ging‘s für die

Präpis noch weiter: Erst
Seminartag zum Thema
„Zusammenleben, 10 Ge-
bote“. Dann kam Kai Rüger
vom CVJM Konfi-Castle
Team und feierte mit uns
einen Jugendgottesdienst.
Unterstützung kam von
unseren KaBa-Teamern, die
für die Technik, tolle Atmo-
sphäre und mit der Band
auch den richtigen Klang

sorgten. Damit der Gemeindesaal
auch richtig voll wurde, wurde mit
der Region zusammen gefeiert:
Präpis und Konfis aus Rohr, Regels-
bach, Gustenfelden/Kottensdorf
und Dürrenmungenau/Abenberg
waren mit dabei.

A n s c h l i e ß e n d
gab‘s noch eine
Stärkung für den
Heimweg.

Von Präpis und Konfis

KIRC
HGEL
D

2024
Danke für Ihr
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Was bisher geschah

Die „Alten“ daheim pflegen - so-
lang es geht. Das ist für viele
selbstverständlich. Und wenn es
nicht mehr geht? Damit pflegebe-
dürftige Eltern möglichst lange da-
heim bleiben können, brauchen
auch die pflegenden Angehörigen
immer wieder Auszeiten. Die bietet
die Tagespflege in Rohr. Ausschnit-
te aus einem Erfahrungsbericht:

Frau Kellermann pflegt ihre Mutter
zu Hause: „Meine Mutter ist gerne
unter Leuten, sie liebt die Gemein-
schaft und geht sehr gerne in die
Tagespflege. Manchmal fragt sie
sogar am Wochenende: Warum
kann ich heute nicht nach Rohr?“

Die 85-Jährige findet hier Gleich-
gesinnte. Hier gibt es Abwechslung,
Beschäftigung und Unterhaltung.

Und die Tochter ist froh, dass sie
ihre Mutter wohl behütet weiß.
„Viele Angehörige meinen, sie
könnten ihre Eltern doch nicht ein-
fach wegschicken, und vergessen
dabei, dass durch die gemeinsamen
Treffen in geregelten Strukturen
jedem geholfen ist. Natürlich auch
den Angehörigen, die oft bis an ihre
Leistungsgrenze belastet werden“,
sagt Frau Kellermann. Durch die
Hilfe in der Tagespflege könne
letztendlich auch ein Heimaufent-
halt verzögert oder ganz verhindert

werden, und die Betreuung sei in-
tensiver als im Pflegeheim.

Und wie geht das Ganze vor sich?
Nach einem Gespräch bei der Lei-
tung der Einrichtung wird ein An-
gebot erstellt. Die „Gäste“ können
sich für beliebig viele Tage je Wo-
che anmelden. Bei Interesse gibt es
einen kostenlosen Schnuppertag.
„Zwei bis drei Wochen Eingewöh-
nungszeit sollte man den Pflegebe-
dürftigen schon zugestehen“ meint
Frau Kellermann. Dann gibt es das
„Rundum-sorglos-Paket“.

Text und Bild. Günter Lempert

Ein-Blick in die Tagespflege
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Freud und Leid
Wir gratulieren zum Geburtstag
Heyder Babette 04.06.1937 Bechhofen 88 Jahre
Stellwag Cornelie 04.06.1953 Kammerstein 72 Jahre
Kleinöder Maria 04.06.1954 Schattenhof 71 Jahre
Weiß Friedrich 05.06.1942 Kammerstein 83 Jahre

Wittmann Annemarie 07.06.1940 Haag 85 Jahre

Schnell Christa 08.06.1952 Neppersreuth 73 Jahre
Fleischmann Gerda 09.06.1947 Neppersreuth 78 Jahre
Götz Annemarie 13.06.1943 Haag 82 Jahre

Gundel Rainer 13.06.1954 Neumühle 71 Jahre

Götz Hildegard 15.06.1948 Haag 77 Jahre

Ostertag Gisela 16.06.1943 Bechhofen 82 Jahre

Ludwig Helmut 18.06.1951 Kammerstein 74 Jahre

Reichel Robert 24.06.1954 Putzenreuth 71 Jahre

Schnütgen Helge 24.06.1937 Kammerstein 88 Jahre

Flock Anna 27.06.1937 Neppersreuth 88 Jahre

Heubeck Irmgard 27.06.1948 Haag 77 Jahre

Weiß Sieglinde 30.06.1946 Kammerstein 79 Jahre
Gsänger Hans 02.07.1934 Kammerstein 91 Jahre
Effenhauser Hedwig 03.07.1940 Haag 85 Jahre
Schlierf Michael 05.07.1955 Waikersreuth 70 Jahre
Danner Horst 06.07.1949 Neppersreuth 76 Jahre
Gsänger Grete 07.07.1950 Volkersgau 75 Jahre
Dörfler Horst 09.07.1939 Götzenreuth 86 Jahre
Wellenhöfer Johann 11.07.1943 Neppersreuth 82 Jahre
Forde Petra 13.07.1952 Götzenreuth 73 Jahre
Eberlein Walter 15.07.1955 Kammerstein 70 Jahre

Katheder Sigrid 17.07.1941 Neppersreuth 84 Jahre

Braun Helga 18.07.1941 Kammerstein 84 Jahre

Gsänger Hans 19.07.1950 Poppenreuth 75 Jahre

Muschweck Monika 23.07.1948 Haag 77 Jahre

Grosser Waltraud 23.07.1949 Bechhofen 76 Jahre
Löhlein Walter 24.07.1954 Haag 71 Jahre
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Das sollten Sie wissen

Kindergarten- und Grundschulkinder
mit Familien sind eingeladen, die Ge-
schichte von der Schöpfung mitzuerle-
ben.

Beginn ist um 17 Uhr auf der Bühne am
Rathausplatz.

Veranstalter ist der Diakonieverein
Kammerstein, der Eintritt ist frei, für
Getränke ist gesorgt. Die Veranstaltung
findet im Rahmen des Ferienprogramms
statt.

1. August - Kindermusical mit den Holzwürmern

Die Frauen-
beauftragten
im Dekanat
Schwabach
laden ein:

Mi, 25.6., 19 Uhr FrauenExkursion - Burg
Abenberg mit Schwerpunkt Frauen-
geschichte(n), Anmeldung über EBW
Schwabach

Sa, 26.7., 18 Uhr FrauenGottesdienstOut-
door mit geselligem Beisammensein, Ge-
meindehausgarten Rittersbach

Sa, 18.10., ca. 8.45 Uhr FrauenTagesExkur-
sion, Bayreuth entdecken, Start: Bahnhof
Schwabach

www.ebw-schwabach.de
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Die letzte Seite

Letzte Seite - Gott befohlen!

Oben Links: Kutschfahrt zum Georgiritt
(Bild Löhner)

Oben Rechts: Hoch hinaus am Sagenfest
(Bild Bauer)

Links: Osterschmücken an der Kirche

Unten links: Das KiGo-Team mit der
Zeitmaschine

Unten Rechts: Feierabendmahl


